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… und das Neue sich seinen Weg bahnt.

Weil jemand da ist, der früh aufsteht, 
sein Gesicht wäscht, sich anzieht und 
noch während des Frühstücks beginnt, 
Pläne zu schmieden. Der für 3 Termine 
am Vormittag, 5 Termine am Nachmit-
tag, 16 Telefonate und ein flüchtiges 
Essen … aufbricht, um die Dinge mit 
anderen Augen zu betrachten.

Und das Neue bahnt sich seinen Weg.

Weil jemand vorausgeht und Dinge 
probiert. Und Fragen stellt. Und zuhört. 
Und weiterdenkt. Und vor allem an sich 
glaubt. Der im Tun die Zeit verliert. Und 
den Kindergeburtstag vergisst … und es 
dann wieder gutmacht. 

Und das Neue bahnt sich seinen Weg.

Weil jemand da ist, der den Ansturm 
der Hürden sieht … aber der die erste 
aus dem Weg räumt, dann die zweite, 
die dritte, die vierte … bis auch andere 
das Ziel sehen. Und der erkannt hat, 
dass ohne diese anderen nichts geht. 

Und das Neue bahnt sich seinen Weg.

Weil es jemanden gibt, der weiß, er 
wird scheitern, aber nicht kapitulieren.
Der jeden Tag die Segel setzt, weil 
Schiffe eben nicht für den sicheren 
Hafen gemacht sind. Und der sich 
entschlossen hat, der zu sein, neben 
dem andere stehen wollen. Auch in 
schweren Zeiten. 

Und das Neue bahnt sich seinen Weg.

Weil es jemanden gibt, der heimkommt, 
den Tag noch im Gepäck, dann die Zei-
tung in der Hand, die Kinder am Schoß 
und die Gewissheit, dass nicht Geiz 
ist Geil oder Shareholder-Value WERT 
schaffen, sondern faire Beziehungen, 
Anpacken, Kreativität und Win-Win.

Und das Neue bahnt sich seinen Weg.

Weil es jemanden gibt, der Visionen 
greifen kann und sie aufs Gleis bringt ...

… der anderen die Komfortzone überlässt.  

Und der weiß, dass jeder Wandel in 
Neuland führt.

Die Freiheit des Menschen zeigt 
sich dadurch, dass er seinen 
Gestaltungsraum nutzt …


